
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wöchentliche Ostfriesische Anzeigen und Nachrichten.
1747-1808

1785

43 (24.10.1785)

urn:nbn:de:gbv:45:1-728068

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-728068


Montags , den 24"» Ortober 1785
MerSr .Königs.Majestät von Preuffenre. re.

Unsers aüergnädigsten Königs und Herrn allerhöchsten
Approbation, undaufDero Special-Befehl,
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Wöchentliche OftFriesische

AWige « md Mchrichttn
von allerhand , zum gemeinenBestenüberhaupt , auch zurBeförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

'

'-vormittags um y Uhr , in des Wittje G . Musters Hause auf deine«»se'ctzen welches also dem Public» hiemit nachrichtlich bekannt gemacht Wird.Signatum Aurich in Camera, Pr« zte« Octobrr 1725.
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zur nähern BekehnMF wegen der vermeinten Franzosen - Krankheit bey dm
Rindvieh.

Königlichen Majestät von Preußen re. Unserm allergnädigste»
Herrn , ist angezeiget worden , daß , ohngeachtet des von Dero Ober -- ho!-

se ^ io LnNitntis , schon vor vielen Jahren abgegebenen , auch den Untertha-
rren und Physicis mitgetheilten gründlichem Urtheils , über die sich verbrei¬
tete irrige Meynung , einer sich bey dem Hornvieh beynr Schlachten öfters

äußernden Franzosenkrankherr , dennoch hin und wieder in den Provinze»
das Vornrtheil herrsche , als ob das Rindvieh , bey- welcheur man , nenn
es geschlachtet und aufgehauen wird , verschiedene mit einer fett -- oder speck¬
artigen Materie angefnllte Körner oder Bläschen sindet , unrein und mit

der Franzosenkrankheit behaftet sey , wofür solches auch in dem Falle die

Schlachter erklären , nicht mehr Hand anlegen wollen , und es dem Scharf¬
richter übergeben , welcher es alsdenn nicht allein wegschleppt und zu fei¬
nem Nutzen verwendet , sondern sogar auch das Beil , welches bey dem

Schlachten gebraucht worden , als sein Eigenthum verlangt , oder es sich
mit Einem Thaler bezahlen laßt , dahingegen der Verkäufer dem Käufer,-
das für das Vieh bezahlte Geld wieder zurück zu geben schuldig gehallen
worden ».

Damit nun diesem Unwesen gesteuert , und der darunter znm gros¬

sen Nachtheil besonders der dandleute und Viehmäster vorgegangene Miß¬

brauch und Betrug klarlich entdeckt werde ; so ist nvthig erachtet worden, das

Publikum hierunter naher zu belehren , und demselben bekannt zu machen,
was es mir dieser auf einem bloßen Borurtheil beruhenden so genannten

Franzvsenkrankhcit des Rindviehes eigentlich für Bewandniß habe , und wie

es künftig in vorkomnicnden dergleichen Fällen gehalten werden soll.
Die in die Augen fallende Merkmale dieser vermeinten Krankhel ,

werden darin gesetzt , daß in der Brust an dem Rippenfelle , auch wohl an

der dünge eines dergleichen frisch aufgchauenen Stücks Vieh sich kleinere oder

größere , theils Erbsen , theils Bohnen ähnliche , theils wie Trauben all

einander Hangende Geschwülste , vorsinden , welche- sich mit sinnt dem

peiifel ! ablösen laßen , theils sich auch an der änffern Fläche . der tunge au
^

e

Iwergfelle ansttzen , wobey - übrigens das Fleisih eines solchen Stucks ^ aey-

von vollköinurener Farbe und Consistenzrnit dem schönsten Fertdnrchwachienll'
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Man bemerkt diese Zufälle aber allezeit und hauptsächlich bey solchen
Ochsen oder Kühen , welche zum Fettmacheu aufgestallct , oder auf einer
Fettwerde gewesen sind . Dieses Vieh genießt natürlich einen Ueberfluß an
Nahrung , und hat wenig Bewegung . Das Blut wird dadurch mit zu viel
fetten Theilen beladen , welche sich in den Zweigen der lymphatischen Gefäße
abseßen, und vvrgedachle kleine oder größere Geschwülste foriuiren, wie denn
auch bisweilen der dünnere Theil der kymphe , oder wäßrigten Feuchtigkeit
einige Wasserblasen formiret , welche sch an obige Geschwülste atthängen.
Dergleichen Vieh bleibt aber , mit diesen Zufällen , bis auf die letzte Stun¬
de zum Schlachten , munter und wohl , frißt mir Begierde , und die Milch
bey den Kühen , wenn sie noch welche geben , hat nichts Verdächtiges an sich.

Wenn also fernerhin Rindvieh munter und gesund ohne alle Ab¬
neigung gegen das Fressen , zur Schlachtbank gebracht , und beyin Aufstau¬
en das Fleisch von natürlich gesunder Farbe mit gutem Fett durchwachsen
befunden wird ; so soll den: Schlächter , wenn er übrigens dergleichen kleine
meistens traubenförmige Geschwülste in der Brust an dem Rippenfelle ander
Oberstäche der dünge und Awcrgfelle , auch bisweilen im Unterleibe inr Ge¬
kröse antrift , keineswcges weiter erlaubt seyn , das geschlachtete Stück Rind¬
vieh für unrein , und das es mit den Franzosen behaftet sey , zu erklären,
vielmehr muß derselbe das Rippenfell mit Len daran hängenden vorgedachten
kleinen Geschwülsten ablösen , auch aller Orten , wo er sie sonst sin de t , ans-
schneiden und wegwerfen , das geschlachtete Vieh aber - dem Willen des Ei-
genthnmers oder Käufers überlassen , welcher es ohne Schadender Gesund-
heit zu seinem häuslichen Gebrauch anwenden kann.

Zn solchem Fall soll auch dem Verkäufer des geschlachteten Stücks
Weh , auffeine Weife weiter ungemuthet werden >> das erhaltene Kaufgeld
prük zu geben.

Es verstehet sich aber übrigens von selbst , daß wenn die Schlach¬
ter beym Aufhauen des Viehes ^, Kennzeichen einer graßireuden Viehseuche
finden , und auf den gegründeten Verdachtfallen , daß das Vieh von unge¬
wissenhaften Besitzern , in deren Ställen die Viehseuche schon würklich vorhan¬
den , aus Gewinnsucht losgeschlagenworden , davon sofort den der Behörde
Anzeige gethan , die ganze Sache durch den Kreis - oder Stadtphysikum
förmlich untersucht , und dessen Artheil darüber .behörigen Orts abgegeben
werden muß.

Seine Königliche Majestät befehlen demnach Dero sämtlichen Krie-
Ikö - und Domainenkammern , auch Eammer - Deputationen hierdurch,

Liese
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Liese auf das b cwährte Gutachten Dero Ober - Gollb §Ii Lanitsbis sich gräm
Lende nähere Belehrung und Anweisung , überall gehörig bekannt zu machen,
solche auch den Zmelligenzblattern eluzuvcrleiben , und über deren Befolgung
genau halten zu lassen . Signatum Berlin , den 26 Aulii 1785»

Ans Seiner Königlichen Majestät allergnädigsten Special » Befehl.
Blumenthgl. Frech . v. d. Schulenburg. v. Gachi . Arh . v. Hemitz. v . Werder.

z Da ' die Ol friesische Landschaft jetzt im Stande und willens ist , die zu der
Zkrieges.Conlttbutioü ad garcrooRthlr . vorgeschvffenc kapitalia ron 150 Nthlr . b -s soo
Rthlrssinclusive, mif nachstkünstigen Verfalls- Tag , den isten Oecember dieses Jshrch
nebst denen bis dahin verschienenenZinse« abzutragen : so wird dieses denen Besitzer« sol¬
cher Obligationen hiedurch bekannt gemachrt , mit dem Bedeuten ^ daß sie die Capilalia
bey der Landrentey , oder in derjenigen Recepkur , woselbst sie bisher die Zmftn gehoben,
gegen Hrransgebukg der quitirten originalen Obligationen und brsondcrn Jins -QuitunM
empfangen können , die zurückbleibende Eredrtvres aber nach dem iste « December «. e.
weiter keine Zinsen zu gewärtigen haben.

Aurich , den Sten October 178 ? .
König !. Preußl. Fürst!. Ostfr. Landschaftl. Admknistratwns ' Collegium.

4 Es wird hiemit den Vieh -Händlern dieser Prsvintz , welch « mit fettem Dich
die Dichmärkte zu Bielefeld , Enger und Oidenbvrff z» beziehen willens sind , z« ihm
Nachricht mW Achtung brkant gemacht , daß sie alsdenn die gewöhnliche Zoll-Sttche um
Wechte, Bomte, und Leverchndern nehmen , und sich öabcp inet guten GesuidZeiks -Wm
versehen müssen , welche demnächst von den Eiakreibern , der Königj . Krieges « und
mamemLainmer zu Minden vsrzuzeigen find.

Signatum Anrich , den uten October i 785 »s
König! . Preußl- Ostsrl . Krieges« und Domaineu- Cammer.

5 Es hat fich der König!. Confii ! zu Helfingöer , Lhalbitzer , so wie solches im
Jahr r 78 z, . vom Cvnsu! zu Amsterdam Ehoinel geschehen , als weshalb unter den 12A «.
1784 . in diesen Blättern die nötige Verordnung ergangen , gleichfals beschweret, W
nicht der 6te Thcil vor. Preußl. in den Monatheu Man , Iunius und Julius durch dai
Sund gegangenen Schiffern, fich bey ihm gemeldet , und Ihre Schiss Papiere vEM
hätten, wodurch ihm zugleich die gewöhnlichen Consulat Gebühren entzog - n würden.

Da nun dieses Seiner König ! . Majestät allergnädigsten Befehlen gäntzlich
wider ist, weil der Eonsul doch auch in Roch fall den Schissern assistiren muß , so wem"
sämtliche Schiffer dieser Provinz hiemit gewärmt, und ihnen bekannt gemacht , daß M
diejenigen von ihnen , welche den Sund passiven , ohne sich bey den konsnl zu melde«, «M
dir Eonsulat - Gebühren zu entrichten, in s Rchlr. Strafe genommen werden solle«, wm
che Strafe , nach der beglanbtrn Anzeige des Eonsuls , ohne Nachsicht, von ihnen, W
ihrer Znrückknnft nach Hause beygelrieben werden wird ; wornach fich also ein jeder zu G'
Leu hak . Signatum Aurich den l4teu Oct . 178 ; .

Königl . drzußl . Oßl
'
rießl . Krieges' und Domainen - Cammer.

SachG
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Sachen , so zu verkaufen.
r Demnach Heils auf sreywilliges Ansuchen und Heils Schuldenhaker soft

Zende kändereyen, Heerdstädte und Behausungen , als:
: ) Weyl. Ebristgpher Brands jun . Erben, und Olind Henrikus Brands LandgnH

tu Harringsburg Tettenser Kirchspiels , gros pk . m . ; ; Matten , mit dabey gehörigen
Grundheuern, als vonHayoGerdesWarMte, tu Ziallerns

Weinkauf - « -
von Harm Jürgens daselbst
von Jobann Blasers Tochter
von Ernst Eden zum Osterdeich

,vvu Lübbe Haycken daselbst
von Harm Härmst daselbst
von Ich . Heeren zu Harringsburg

nebst Weinkauf bcy Sterb - und Veränderungs-Fästesr) Ede Jausten, vorhin Johann Andreßen Haust , mit brey ein drittel Matten Lan¬
des , zu Grimmens Hohenkirchcr Kirchspiels.

5) Johann Popcken,zu Schenum belrgenes Haust , mit 2 Grasen,und i MatkLandes,
4) Johann Hinrich Janßen Krughauß , zu Wcstrum.
z) Desselben Häußlings' Haus daselbst.
6) Desselben 2tes Häuslings .Haust daselbst.
7) Hiurrch Harms Schmidts Haust , auf Altgarmststel.
8) Gerd Willmk , vorhinHarm MehnenHarmstHäuslings Haust, nebst Gatten , U

Siktenstäter Loge.
9) Weyl . Willm Hinrich Meyers Erben Haust zu Cleverns.

io) Ede Boycken Ehefr. .vorhin AnHon Kroogs Wiüwen Haust , mtt ir GraseR
Landes aufm Schaar.

Ai ) Ede Martens Duden Ehefr. , vorhin Alrich Meyers Haust , nebst Kitzen , in
der neuen Straße hieselbst.

12) Johann Authon Eils, vorhin Elterliches Haust , nebst Kitzen im Tater Gang,i Z ) Des Goldschmidts Meshor « Ehefrauen Haust und Scheune, auf den Hoocksie-ler Neuen Deich , nebst Kirchen , und Lägerstellen.
14) Abdeck HeerenLandgurh , zu Werdum Hohenkircher Kirchspiels, gros 80 Gr«-

sen, nebst Kirchen und Lagerstcllen.
Hinrich Galks Haust, am Hoocksieler Alten Deich.

10 ) Ich . Ulr . Eiben , von Harm Eonr. Hinrich; erkaufte Haust, auf Hormerstel,17 ) Herrmsnn Jacvbi Walters Haust, in der großen Wasserport Straft, samt da-
vey gehörige7 Aecker amBuskohlerWege , « nöeiner jährl. Gru »dhe»erzu z rthl.o « ) Franz Müller Jhnckm Ehefr. LandguH , bey Hovüsiel , die Bureygenannt,gros44 zweyDrittelMatten, nebst Gärten, auch Kirche» , und Lägrrsrellen,auf» Paackenser Kirchhofe.

19) Derftben dabey stehendes kleine , zu uen Wohnungen eingerichtetes Haust , mit
. . .

"Mwhr 4 und ein halben Aecker Landes.Sv ) Derselben großes Haust, auf Hoockfiel , welches Harm Gerrkets Kniffsjetzt in
irr M ? Ktt , nebst einen, dabep gehörigen Garten, am Wege des Alten Deichs.-« > Weyl, Joh. Gerdes Erben Haust, nebst Garten im Kgttrepel . - 2)
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22 ) Weyl. Friedr . Gerh. MalinKy Hauß, in der Neuen Strafe hieselbst. r
sz ) Desselben, vorhin Bohlemanns Garte « , am Grünen Wege.
24) Weyl . Frau Iustitz' Räthin Popcke« Erben Landguth , zu Wüppels, grospl, «.

54 Matten, nebst 2 Grundheuern zu 4 rthlr. s 2 fch . -io wir.
25 ) Derselben kleiner Land , vorhin Harm Bereu « Stelle , mit ö Grasen 8«M

und einem Ende Deich« daselbst.
26) Derselben Kaufmanns Hauß, zu Hohenkirchen, welches jetzt von Johann M-

.ler bewohnet wird , nebst 22 ein Drittel Matten Lande «/ und andern Zubchöm
gen , auch einer jähri. Grundheyer zu 2 rthlr . von Berend Aachen Wilme.

27) Derselben Landguth zuFunnen «, gros7b zweyDritkclMattm, nebst ZubehöruiiM
,28) Hsye Gercken Landguth , zu Medern«, Hohenkircher Kirchspiels, gro« 40 'M.

len , nebst Zubehörnngen.
29) Otto Heeren Ehefrauen Landguth , zu Gottels , Hohenkircher Kirchspiels, M

4 z Matten , nebst Zu behörungen.
ZO) Harm Jrps Ehefrauen, vorhin weyl- Tde Frerichs Landgut , am WiarderVi¬

ten Deiche^ g>-os 40 ein halb Grasen , al « zo Grasen Groden, und io ei» Hali
Grase binnen Landes.

zi ) ErdkePopcken Erben Hauß, nebst Garten , auf HoocksielerNeuen Deich, M
Kirchen - und Lägerstellen. - .

Z2) Joh Jacob Gerdes Hauß , mit z ? Matten Landes in der Wiedel , wmnin
aber 6 Matten in Erbheuer, davon järl . 6 rthlr . L sch . bezahlt werden, nH
Kirchen - und Lägerstellen.

zz ) Hans Hinrich BorcherS Wittwen Hauß , in der WaageStraße , mit Wey gehs«
rigen Scheune, auch ein Graß im Mohre , und ein Bicarien Karten , im Zi«b-
ben Mohre.

Z4) Weyl. Jacob Croepekini Wittwen Hach , in der neuen Straße Hieselbst, M<
che« von dem Schmidt, Johann Conrad Kring heuerlich bewohnetwird.

z 5) Derselben daran befindlichenKitze » . . , . ^
36 ) Wilcke Siebern « Wittwen Hauß, mit 5 Matten Lande«, -in MmserKirchsM
37) Johann Friederich Bolenius Erben Hauß, aus Rüstsrsicl.
38) Johann Mennen Eggerichs Erben Landguth , im MtnserKirchspiel, M»

Tengshaußen genannt , gros g 5 ein Drittel Matten, «rbst dazu gehörige Gr»«^
heuern , von ro Gemthl. und 6 drey Viertel beheerdischteGrase », in Eibe P !'
ter« Lande. , .

Z9) Frerich Hinrich Schmidls Erben Häuslings Hauß , mit Garten , zu TM"
Sillenstäter Kirchspiel«.

40) Joh . Hinr . Janßen Heerdfföte zu Grimmen«, Hohenkirchcr Kirchspiel «.
4k) Desselben Grundstück, daselbst.
42) Weyl. Joh. Harmß DuddenErben Landguth , bey der Wüppelser SudwenvW/

gros Z5 ein halb Grasen, welches zetther von Jbe Frercks benutzet wordc».
4z) Derselben Landguth daselbst , welches Anthon Gerrietshewohnet hat̂, gror r

Matten.
'

M den Meistblttenden bey brennender Kertze verkaufet werten sollen , und dazuremi»
auf» Mittwochen als den i6ten Nov. angesetzet worden, so können diejenigen , weM
besagten Stücken zu erstehen willen« stnd, sich gedachten Tage«, he« Mittags uin 12 '
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a» f dem Stadts-Raihhausebiesclbst eiofinden, unk der Dergantungs Ordnung gemäß kauf-
fen ; Anbey werden diejenigen, welche überhaupt Befugnis zu habe» glauben , der Brr»
äufferung des einen oder andern von obigen Grundstücken zu widersprechen , eben so wob
als diejenigen , welche aus irgend einen Rechts - oder Jngroßatious -Grunde, Anspruch
auf die einksinmcnde Kaufgrlder machen möchten hiemit erinnert, daßerstere sich vordem
Verkauf , und letztere im Fall kein Eoncurs Proclama immitkelst ergangen , wenigstens
vor Erscheinung eines ieden Zahlungs Termins gerichtlich zu melden haben ; wwrigens
sie hiernächst weiter nicht gehöret, sondern dw Kaufgelder , so wie sie eingekommen , a»
die Jnpeiranien der Subhastation werden ausbezahlet werden ; Uebrigens haben diejeni¬
gen , welche wünschen , daß eine außerordentliche Bedingung bey Aussetzung eines Gruntz-Ms mit im Vortrag gebracht werde, davon wenigstens 8 Tage vor dem lermmu snbhä»
stationit Anzeige zu thun . Sign . Jever den 2ystea September 1785.

(l,. 8I Aus Hochfürstl , Landgerichte hieselbst,
2 Ludrwig Feckcn wil sein in Wittmund an dem Finckenburger Wege stehendst

Haus am rten Novemb. öffentlich verkaufen lassen,
? Weyl. Johan Schlutter zu Jemgum testamentarische Erben als die Herr»Jan Rösing und Jan Hesse der ältere et Lons. sind gesonnen den ihnen in der Theilungzugefallenenzu Terborg belegenea ansehnlichen Heerd Landes das Lange Haus genannt sozezt von Jan Peters heuerlich benutzet wird , am 2§sten Oetob. anstehend zu Weener mdes Vögten Croegers Behausung öffenlrch verkaufen zu lassen , die desfällige Konditionenküimcn bei dem Ausmttner Schelten eiugesehen und gegen die Gebühr abschriftlich er¬halten werden

Der Herr Cand. Zur. Rösing in Leer ist willens drei, theiks ihm allein theils mitde » Herrn Past . und Kaufmann Herrn Hrnrich Rabensberg in Commuuion zuständigezuver bklegene Häuser am Lzsten Oktober daselbst auf der Schule dem Meistbietenden ver¬kaufe» zu lasse «,

4 Der Schmiedemrister Hemme Janssen zu Upleward , will sein daselbst sie-
n >hm selbst bewohnt werdendes Haus und Garten r «m annexis, samt'Elches jn seinem Hause vorhandenes Schmiedegeräthschast , aus der Hand verkaufen,kirvyaber wollen sich deshalb forderfamst bey demselben melden, und contrahiren. Es
^ " "brigens noch bemerket zu werden , daß ausser demselben keine schmiedemrister in

vorhanden , und deshalb als eine ganz vortheilhastr Stelle für ei-«en Lchmiedemeister , der sei » Werk gut vorstehm kann, anzusehen ist.

sin » -- ^ erhaltenen Eonsens wollen die Vormünder über Aste Peters Bäckers
Kan »

2 ; sten dieses, Hausgeräih, Betten, Leinwand, Kupfer und Messing , aller»
«-

^Ehschast, sodann 4 fette Schweine, 40O Stück Säcke und was mehr zumMin kommt, durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffentlich ausmienen lassen.
«ffiain,- ^ Drrmöge an der Amtgerichisstube zu Emden , ;n Larrelt und zu Pewsum
lick, .^ ^ ^ kionspakenii , sollen des weil Franz Hinrich Lervirl zu Twixlum sämt-"cve Immobil, «, zu uud unter Twixlum be!egen,als.

^ ^ '
e.)
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ü) «ine Burg nebst Obst« und Kohlgarten , auf rooo Gl . taxiret.
h) ein Schatthaus und Kohlgarten auf 702 Gl . tariret.
c) Mey halbe Kirchenbäuke auf 54 Gl . gewürdiget.
L) 44; Grasen Landes , als ß eines Heerdes , Barleem genannt, auf z ; Sl.

- pro Gras gewürdiget.
H 4 Grasen Stück'and, nuf 65 Gl. pro Gras gewürdiget.

zum Besten seiner Ereditoren den yten September und 7kenOctsberauf derTniderAuib
ssnbe , den Uten Siovember nächstkünftig aber zu Larrelt in des Vogte« Achiegelmilch
Hause öffentlichzmu Verkauf ausgcboteN, und im letzten Termins demMeistbietenden,
salva approbatisne et adjudicattone judiciali , losgeschlagcn werden . Die CondiüimM
denen Patenten in Abschrift beigefügtes können auch gegendie Gebühr AbschrrsteadW«
abgefodert werden.

7 Des Jan Giebels zu Osteel Haus und Land, auf , 908 si . getvürbiget , ivlrt
«unmehrd denLöstenOck . des Mittags um i ilhr zu Marienhavc in des VögtenNel»
»ermanns Haus, öffentlich verkauft, Londitrsnes find bey dem CommissioMachM
ter rinzusehen.

8 Die Erben von weil. H . Johann Sluiter , Herrn Jan Rösing uud Z«
Hesse et Cons. . sind mit gerichtlicher Eriaubniß Teilungshalber willens , ihren zu Hatzum
helegenen ansehnlichen Heerd Landes groß 83 einvierkel Grasen so jetzo von weiland M«
« eerends Wittwe heuerlich gebrauchet wird , am 27 Oct . s . c. derAnsmiemrordnung
gemäß öffentlich verkaufen zu lassen , diejenigen die dazu Lust heben, wollen sichamvW'
ten Tage , des Nachmittags um r Uhr zu Jemgum indes Vögten Heinecken Haustein«
finden und kaufen. Verkauf - Cokdstiones sind bei dem Ausmiener de Pokttte , zur CM«
sicht und für die Gebür abschriftlich zu haben-

y Durch das Stadt Emdeusche Vergankungs-Depaktementsoll das durch A«
Kr Rieuwenhsve in vorigem Jahre von der Petse van Ceuicn öffentlich für ;oZ st
anerkaufte , daselbst an der neuen Straße in Comp . Lo . Nris . 56 ctsf . stcheuch !»
zweyen besondern Wohnungen eiuZerichttte Haus, am 28 Ott . sodann 4 und 1 >.
1785 wegen der rückständigen Hälfte des Kaufschillinss anderweit seilgeboten und «E
fern Terryiny dem Meistbietenden loßgeschlagen werde».

Des weylaud Herrn Pastoris Ryken Sohnes Curator, ViertigerI . Blocke
ist mit gerichtlichem Eonsens resalviret , das zu Emden am alten Markte in Com- 7-
No . 66 . sichende, zur Nahrung besonders wohlgelegene , von vercydetenTaxatoren M
LyQO Gl . Holländisch gewürdigte Haus, in dreyenmalen, als am 28 Ott . sodann UM
2 § . Nov. i78 ; öffentlich zum Verkauf ausprLsentireu zu lassen.

Der Schmiebemeister Dirk Jacobs ist gesonnen , das von ihm selbst kewoM,
zu Emden an der Bolten « Pforts. Straße über der Drücke in Comp. 12 . No. 12 . u
head ; Haus , durch basiges Vergantungs-Departement am 28 . Och. M «n4 u«a
Nov. 178-5 öffentlich seilbietta und loßschlagen zu lassen. ^



Die Exseculores testamenti der weyland Jungfer T. van Hoorn sind Thei«
inngrhalbtt entschlossen , r) das von der Erblasserin selbst bewohnt gewesene , zu Emden
an der Dttten . Pforts . Skraße in Comp . io . No . rr . sichende , aufzwo fl . in Gold ge.
Mrdigte ansehnliche Haus - Änd L) bas jetzt Lett 'dM HKrn Post - Lecretaris Wirsing«
bewohnte, auf i cxxr .El. in Gold karirt!', an der großen Brück'cn -Straßc in Comp . r
N». Ly Hebende Hans , welche beyde Häuser bererrs rm ver-wichencn Jahre jn - rcyrs«
malen feilgebstrn, wegen des gar zu nirdrrge« GÄks .aber wieder eivzejoge« worbe»,
nochmals am28 . Ott . sodann 4 . rud 11, Nor. i7,8zöffentlich zum Verkauf gusprästim-
ren zu lassem

IO -lus Mccvockcn , <̂ sr> Lrcn b^overnkcm vercien cire klaclelae
Ohrr ^ curlcr unä llcininA in Omäcn arr-si äem Lörserr/aal oüssrÜck vcr -i-
trsuicn,

ZO Oanrre Ki'üsn ^LkvechrblTkea Ikes Lo) ,̂
20 cliro <7o ^ cQlaLAonrr äico,
20 kalke cliro öico cliro.
22 Viertel und 2S ^ ckrel cliro.
2O L ^ 2 ciiro Xittco Lck ^ ckrlcken ? Oülllsckeia
IO ttzckre ! cliro elirs Oon ^o, oäcr
7s L 8o ^lcinL Lällloin ir l 'kuriä XLMP07 Dkec,
12 r ! L Viertel Xitten Zrüncr Dkee.
zo bösen ssava Lassieekskmen von Z , sa 8 ^äc^e jacr Oos»

dlk. Di- vroken 6nci ackc Irve Völker , vis rock LM VcrLaus's - VitZe,
oKkrnLnnien b-bäc^Ierir 21a ke^omerren.

i r Conrad Hinrichs am Osteeler alten Deich , wiZ nunmehr » , Hin Haus,
Scheune , Garten « nd 14 Grasen Erbpachks - Kievland , den zrste« Ott. des Mittags
um l vi r in des Vögten Neddermans Haus zu Marienhave öffentlich » erkaufen lasses.
Coudikknes find bey dem C. Rach Reuter einzufchen.

12 Des weil . Gerd Albers , Brauer in Esens an der Steinenstrasse belogenes
Haus , nebst

^Drauergerc -rhe , wovon ersieres auf 8 ? o fl . § sch. , und lezteres auf 29z
ff Z Ich . gcwürdigct worben , seil am bevorstehenden rtenNosbr. auf dem Stadchause
m CfeuS zum 2ken mai , mit oder ohne BrauergerätHe , je nach dem dar mehr >ste zu
vetir.gcn , öffentlich durch den Ausmiencr Eucken licikirer werden. Die Condilwueä find

Subhastativnspakeute beigefügtt , und auf der Amts und Stadtgerichtsstube sofivvhl,
als dci dem Ansmrener gratis eivzusehen.

Auf erhaltene Csmmißion des wossöbl . Stadtgerichts in Esens ss8 das von de«
^ " ENchenen Kaufleuten Gebrüder Hillgcr nachgelassene geringe Waarenlager , beste«

m grH Leigen, Z willig, Wachstuch , Futter , undDüffeiboje, ordmaire Strümpfe,
LgzIyykv) ver«



verschiedene Stufen von allerhand Zeug , ferner ein completer Lakenwiskel mit Löaebank
und Laden , sodann Kupfer , Mcßiug , Zmnsn , Spiegel , Schränke, k Bett , i LW.
mode , Gläser, Stühle und >o ferner am bevorstehenden ztea November des Vvrmiuagium 9 Uhr bei ihrer Behausung am Markte in Efeus öffentlich durch .den AusmiM
Eucken verkauft werden.

r z Vermöge bey dem Amkgerichte zu Leer und Emden affigirten Subhaßa«Kons Patent ! sc8 des Gerd Jans Didden und deffen Ehefrau / ztel Theil eines von weil»Harm und Lutkeu Jacobs Didden herrührenden , in den Bunder- Baulanden belegem»Platzes , welches ^ tei auf r 97y Gulden z St . 2 , D- Holi. gewürdiget worden, zur Bestie»digung des Thee Theen Erben und Wirtje Heykes, den 6 Scpt. und , zten October im
Königi . Amkpause zu Leer feil geboten, den i ?ten November 178 ; aber zu Wienerindes Vogt CroegersBehau sang dem Meistbietenden salva adjudicatione judiciali , leige«Wagen werden . Die Subhastations - Condikioiies und der Taxatwns Pla» find dm»
Patenten beigedogen, auch können selbige bei dem Ausmiener Scheiten eingesehen, »ad
für die Gebühr Abschriften genommen werden.

14 Des weyl. Hausmanns Cornelius Josten Jddelffs in Osterbense beleMJmmsbikia, als:
1 ) k Platz daselbst , groß 36 Diemt , nebst Behausung , Kirchen» und VeM»

nißsteden, und 10 Ruthen Morast , so eidlich gegen ; Procent auf 286z fl¬
asch . 10 w . in Gold tariret worden,

2) Ein anderer Morast , auf der alte » Gaude, groß y Ruthen,
Z ) 4 Diemat adelich , vormals Folckerthausische, nachher von Stedingsche Lach

welches eidlich auf 1020st. tariret, ebenfalis in Gold,
Kokken am bevorstehenden Losten Sept. des Nachmittags um 2 Uhr auf dery Stadstachin Ejens zum erstenmal, am i8ten October zum zweytenmal , sotzann den izttnRovir.
zum 3te» und ieztenmal öffentlich durch den Ausmiener Eucken kicitiret , und dem DM'
bietenden stehend feste zugefchlagen werden. Die deßfäsige Conditiones sind dem SW»
stalioas- PatenteangehLuget, und auf der Amts « u» d Stadtgrrichkestubr soivvl , alsb«
dem Ausmienergratis einzuschen , auch bei letzterem für die Gebühr abschriftlich j» bekM
men. Esens , den 24 August 1785.

1 ; Durch das Stadt Emdensche Vergantungs.Departcinent soll des daM»
Kupferfchmids Ede Heykes sub Concmsu gerathsnes rigenthümliche auf izoo M. '»
Gold tügirke Wohnhauß auf der Nordöstliche» Ekke dec Neupforts - Straße, sodann da»
ihm annoch mit sein n Geschwistern- des weyl. Ede Heykes Kindern in Communion M»
Hörigsund von ihrer Mutter bewohnt werdende aus 1402 Gl gewürdigte,, au der M
ftn Straße in Comp. 3 . N . 79 stehende Haus und deren Commumon Garten an^Boltenpio ts- Straße in Couip- 12 N . 99. welcher Mit dem GartecheMe auf zoo « -
gewürdiget worden , am 14 Oer. , n No», und y Der . 1785 öffenilich iens <d
und nn letzt rn Tmnino dem Meistbietende « loßgeschagen werde«. Das befs 'mM/0
hastations Patent ist zu Emden und Aurich mit des Eonditiönen aistgirck . >mo d
letztere bey dem Lergamungs - Acluariy Nelluer eingesehklurnd für die Gebühr cop-v V
sbgefvrdett werden. ^
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16 Vermöge des zu Emden und,Pewsum assigirten Subhastations .Patenks soll
des falli' rteu Kornbrandweinbrenners Jan H . Schelken zwischen den bcydcn Sielen in
kemp, y. Nris 18 et 19 b . stehendes Wohn- undDistillir-Haus , Stak , und Hinter - Ge«
täuve samt Garten cum annexis, so von verpyvekeii Taxatoren auf zooO Gulden in Gold
geirürdiget worden, am iStcn September , iHten October und i lten November i ? 8?
öfft '-tlich ftilgeboten und im leztern Termin» dem Meistbietenden lsßgeschlagen, sodann
kkukir die zugleich mit affigirte Conditiones bey dem Verganlukgs-Äcluarw Nellim ein«
zeschrn und für die Gebühr copeyüch abgefordnt werden.

17 Des weyland Jan Jacobs Kinder Vormund Frerich Lütmers zu Emden ist
mit gerichtlichem Couscns resolviret, das daselbst sin Apfelmarkke in Comp . > z . No . üo.
stehende , auf garo Gl . holländisch gewürdigteWohnhaus r am rg . und28 . Oct. sodann
rz Nov . ! 78 «l - öffentlich auspräsentirenund im tetzternTermino dem Meistbietende » lös«
schlPkii zu lassen.

18 Die vcnvittwete Rentmeisterin Jcstrup läßt am 27sten October und folgen¬
den Tagen in ihrem Wohnhause in Dvcfhorn öffentlich verkaufen : r große neue Bett¬
stelle mtt zitzeiE Behang, einige Kleiderschräncke, Eabtnets « und kleinere Schranke,
kommoden , Bureau re . allerhand Tische, neue feme Thcetische, einige Dutzend Stüh¬
le , allerhand Spiegel , e Service von englischen Fayance , Psrceklainene Teller , Glä«
fer , allerles Zinnerne Schüsseln , Teller , Leuchter rc . große und kleine kupferne Kessel,
kaßerollen , Töpfe , 2 vollständige Betten , 2 Stück femcs ungeschnittenes Leinen , al¬
lerhand Tisch , nud Bettzeug , Neffeltuchs Gardinen , Spitzen rc. .und sonstiges Hölzer»«
Eisen - Haus - und Küchengeräthe,riauch altes Silbergeld.

19 Am Mittwochen, den aösten October, des Vormittags um ro Uhr, solle»Im Nindels, Hinrich Elaassen Aper und Eoerd Gecrds zu Loquard conscribirte Sachen,
wegen noch restirender König ! . Gefälle , zur Befriedigung der Köntgl . Pcwsumschm Rc»«
tey, daselbst bey deren Wohnungen öffentlich verkaufet werden.

Auch solle« noch am selbigen Tage des Jan Rindels zu Lsguard und Hin«r>H Massen Aver daselbst von Gerichtswegen conscribirte Sachen , der Ausmienerord«
«ung gemäß , öffentlich ! verkaufet werden.
, Donnerstage , de» 27sten Oktober , des Vormittags um i« Uhr, solle»Da . m Geelts zu Woquard von Nentey wegen conscribirten Sachen, wegen noch restir/nder
air lur Befriedigung der Königl . Pewsumschen Rentey , daselbst bey seinem Hause
vffcnllich ^ kaufet werden. .

Des Edzard Janffen zu Lütetsburg conscribirte Hansgeräkhe soll zur Be«
mmgung der Rentey den 27ste » dieses öffentlich verkaufet werde«.

g. ,, , 2t Dem Publi'co wird hiemit bekannt gemacht, daß .die Herren InteressentenMtzes m der Westermarsch, Rysedick genannt,^.Herr JustizratH Hkdde« et Eonsor«
ten,
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km, wistens sind, erwehtiten Heerd kandes mit einer guten Behausung versehe », groß zs
Diemathen des bestes Kleilandes , weichen der Lheclachter Jan » Gerdes Fischer hwee«
tich benutzet , am i z Februar des zulünftigen Jahres zu Norden im Weinhause öffeulüch
verkausea zu lassen.

_ 22 Des weyland Schiffers Gerd Dirks Barghvorn Kinder und Erben zuEup
- e» find Theilungshalber resolviret, folgende Immobilie », als:

r ) cm Hans in der Oliven - Straße in Comp . R. io . taxiret auf 6oa s
s ) ein Haus m der Spiegel-Straße in Comp . 5 . N i z . taxiret auf zvo
z ) ein Wohn - und Packhaus daselbst snb N . 18 - taxiret auf 400
4 ) ein Wohnhaus mit einem gegenüber liegenden Garten eben da«

selbst N . r 8 . b taxiret auf 802
Z) ein Haus in der Dualer - Straße in Comp- 6 . N . 80 . taxiretauf Zzo
6) ein Haus und Garten auf dem Vierkant am Walle inComp . r;

N. 84 taxiret auf 15s
7 ) eine Sitzstelie in der Gasthaus' Kirche taxiret auf 40
8 ) zwey- SiWSea in der grossen Kirche taxiret auf 60

durch dastgrs Vergankungs.Departemenk am 4 und i Z Nov so denn 2 Dcc . t785öW»
sich feilbieten und im letzten, Ternrins dem Meistbietenden loßschlagen zu lassen.

Der Herr G . Weßling zu Emden ist entschlossen 1) das daselbst au der gros¬
sen Straße nahe bey-den Eassrucu iw Comp . 4 . N . 24 . und 2) das gegen der Kettenbrücke
über irr Comp. 17 . N . 7 stehende Wohn« und Packhaus am rsten , sten und is Noo.
178 r öffentlich ftiibietea und ioß >ch !agsn zu lasse« .

Die Herren van Ölst und Wpchers zu Gröningen sind resolviret, das zu §m«
deinen Falder - Straße in Comp . N . 46 . sichende ansehnliche Wohnhaus

gleichfalls am lsten, 8 . und r Z . Nov. 178 s . öffentlichauspräseutire » und verknusenzu IMU.

DerKaufmannDodeL . Cremer zu Norden ux. nsm. ist gesonnen, daszuEm-'

den an der Neupforts-Straße in Csmp . 6 . N . io . stehende , zur Nahrung besondersnB-
gelegene Haus des weplarid Sicke Dliets ebeusastsam rsten, 8ten und 1 ; Nov . 178; durch
das Skadt ' Emdenfche Aergantungs-Lepartenreat feilbietea und Mchlagen zu lassen.

Des weyIand̂ Harmrn de Vogels Witkwe und Kinder sind entschlossen, las
zu Emden an der neuen Straße in Comp . 20 . N . 6z . stchende Haus samt hntteu be«
legenes Garten gleichfalls am i strn, 8ten und isten Nov. 178Z öffentlich zum Verkauf
«uspchentiren zu lassen.

24 Dm kst - n Novcmör. d . I . soll in Bremen , ein kager von'
gja

' riger kangue«
docscher Weine , alle von den besten Gewächsen , und ln ausgv

'
vchwn Sorten bestehend,

fa'mclich aus ihren Fu -tagen liegend , so wie sie aus dem Lande aekommen, öffeaM uo
den Meistbietenden verkauft werden. Es kfisd-ea sichdarunter von rochen RouMu,
St . Gilles, Tavelle , Fonticulle, khufeian , Uchaud , Restmclrere , H Dreseryauch
etwas , sie Sorte Bezjers Muscat Wein. Die Mächrre Hernian JmiM und Ioham
Henrich von Angen geben aufVsrlangen Nachricht, wo diese Weins liegen, wo sieverkaufet
Werben sollen,, und Mnfals vor den Verkauf peMt werden können. 24



24 Vermöge an der Emder Amtgerichtsstube sodann zn Jemgum afstgliteu Sub-
hastalionspattnki mit brigefsgten Abschrift!. Conditionen , soll des weil. Laminctt Fvckerr
Kitter Haus cum aunexis in der Neuenbunder Hamrich, so auf 700 st . in Gold ge-
würdiget worden , am iKteu Nov . und yten Decembr . auf der Amkstube in Emden , den
Lgste» Deccmber aber zu Jemgum in des Vögten Heimchen Behausung feilgebote» , und
vsrbchLltich gerichrl. Confirmntlouund Adsirdication , dem Meistbietenden loßgeschlage«werden.

27 Vermöge der bei dem'
Amtgerlchke zu Emden , Leer , und zu Iemgnm af-

figirten Subhaßationspatente-! und beygefügten Condikivuen n-edst Laxe sollen die zur Esu-
cursinaffe des Berend Trabe« und Frauen auf ColLeborgsierzyk gehörige Jmmovilia , als

a) ein Iiegclwerck und einen Erbpachts Heeed auf Evldcnöorgster Siel , wöbe»2o und 82 ; Grasen Landes gehöre« nach Abzug der Lasten auf loaoa st. in Gold taxireS.b) ein Haus und Scheune in Critzum taxirct auf n ; z Gulden in Golde.
e) r Grasen unter Critzum auf820 fl. in Gold taxiret. . .d) 5 Grasen daselbst auf 570 fl. in Gold gcwürdiget m dreien auf Verlangen deu

Crebitoren von 4 zu 4 Gochen eingeschränckttn licitakioirsterminen als den 28 Octsb. und2 ; Nov . ans der Amtsstube in Emden , den 2gßen Decemb. 1785 aber zu Jemgum
öffentlich feilgebokcn werden . Die Liebhaber können sich daher alsdenn einfinden ihr Bst»«ösnes und gewärtigen , daß im lezken Termino dem Meistbietenden der Zuschlag gesche¬he , s»d nachher niemand weiter gehöret werde.

26 Jannes und Helmer Boelsen sind theilungshalber gesonnen , ihre iw und MLrer belegen« Jmmobilia als:
r ) Zwei an und nebeneinander zu Leer in der Köm'

gsßrasse belegen « Häuser2) Z Grasen Landes rn der Wester Hamrich
3) 2 Gruudheuren zu 3 und6L st. per Graß iärlrch und4) 2 auf dortiger Gaste belegene Arkker , » erkaufen zu lassend

27 Vermöge beim Bmtgenchte zu Leer und Emden afstgirten SubhaßMovspS-tM mir beigelügten abschriftl. Laxationsplan und Eonditionea , soll des Bläsers MeeneM«mers un ' dessen Ehefrau Anna T . van der Velde zu Leer zwischen den beiden Brun-m stehende Haus cum annexis, welches auf 3 l 7; Gl. in Gold gewürdiget worden, zurBefriedigung ihrer Gläubiger , deu 17 Rvvemb . und 17 Decembr. curr . öffentlichaus-ßkdvten , den 18 Jan. 1786 aber im Königl. Amthauft zu Leer dem Meistbietenden» er Äusmieuerordimiig gemäß salva aSiudicatione rudinali zugeschlagen , werben.
28 Am msichentzkn Sonabenv den

BrEräth ^ und am
Megbodrbur wegen restirender

ianttchaitlicheiE^E ^^ E- lchfüls wegen restirender Land-
MMwgdev Zisteudredem Dicke Heyen zu Dangstede Mchl .

p NeeepM
Östlichen Geiälle abgepfändcre Sachen zur DesmdrgWg der LauMttMM » i-enMen baar« Bezahlung öffentlichverkaufet werden.

LiSckp . Sämtliche conseriöirke Güter , m der Nordkrockmer Vogtei , als Osteelund Uxganl, werden den 27stenOrt. als am nächstenDonnerstageder Könrg! . Rette? , öffentlichverknust . Des



Dej Johann Gerhard Janffea tu Fahne im Amte Aurkch , conscribirteGL-
ter als 3 Pferde und r Wagen , werden den Lsjien Octob . des Nachmittags umrllhr
öffentlich perkauft.

Des Dyke Heyen zu Bangstede , sämkl . Mobilien und Moventien , werden
Nunmehr » den2sste« Oktober des Nachmittags , öffentlich verkauft.

Verheurungen.
Herr Quartiermeister Peter I . Duin in Emden wil seine t« Oldersumer W

gelegenen Heerd Landes bestehend in emcr Behausung , Scheune und Kohlgarten , mit 405
Diemat Land in Grünen und 40 . Ruthen Gastland auf der dastgen Gastegelegen , ini-
Ganzen oder bey Stücken auf 6 nach ein ander folgende Jahre den 26sten curr . Nch-
Mittags um 1 Uhr ;u Tergast in des Gastgebers Otto Coops Haus nach Ausmienerord-
nung peiheuren lasse« .

Gelder , so zu belegen.
1 Die Vormünder über weyl. Wübbe Jans Kinder zu Kirchborgum , Ham

Duseman zu Coldam und Harm Jans zu Georgicnwolö , baden sofort pl . m . ;oo st>i»
Gold , zinslich z« belegen , wem damit gedienet ist und hinlängliche Sicherheit stellen kn»
wolle sich desfalls melden.

2 Es find auf May 1786 , rzso fl. holl. Pnpillenpelder zinslich zu belM,
wer solche , oder einen THcil davon gegen gnügige Sicherheit verlanget , iss sich m
dem AmtschreibrrSteinike >0 Leer oder Deichrichter Alrich Ebbes zu AltbuuderNeuiM
melden.

z Es sind zu Ende des OttobexS rsoo Nthlr . in Gold PupillengelderMN
kandüblicheZinsen , auf sichere HyMM - ju belegen wemdamit gedienet , wolle Mt?
der Frau Amtmännin Rösings oder dem HerrnZJust . Comm . Schwer« melden.

LitationeS Creditorum.
1 Bey dem Amtgerichte zu Norden sind ad iustantiam des Hausmanns Rckl!

Jibbr « Feycken, Edickales wider alle und jede , welche auf das ihm von dem Han»M

Jacob Menssen und dessen Ehefrau Martha D . Spoor verkaufte Haus auf der Aoomg u

Spruch und Foderung oder Näherkaufsrccht zu haben vermeinen , cum termino
Wochen , et reproductionis auf den raren November a . c. sub poena jnris erkannt.

2 Beyi dem Amtgerichte zu Norden fin^ ad.instantiam des Kaufmanns A We¬
rn- Rudolphi, Ediccales wider alle und jede, welche auf 22 Diemathm Lande« m/w -

ster Thariotten Polder , so derselbe von des weyl . BürgerhauxtmaonSReeml .
Erben, als dem Kaufmann Jannes S . Uvm und dessen Kruder , des weyl . De«

^ A
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Egcr Poppen Reemts Kinder , und UveS. Uven und dessen Deystand , dem Kausman»Rcemk Uvr» anerkaust, Spruch und Foderung oder Näherkaussrecht zu haben vermeinen,.eum termino von rr Wochen et reproductionis auf den raten November a. c. ,sub poenaDis erkannt.

z Wannvonweyl. Heero Tönnies und dessen Erben, auf« neue« Groden,esncurs. eredikor . erkannt , und zur Angabe Terminus prLcl. bis zum 6ten November d . I.feste gesetzet worden ; so wird solches hiedurch , zu Jedermanns Wissenschaft gebracht. Je«»n den iSten Sept. 1735.
(I. . 8.) Hvchsürstl. Landgericht Hieselbst.

4 Am 8 Dec. 1784 ist der hiesige KaufmannJohann Georg Kröger, oderWien sich hier genannt , Johann Georg Krüger, ein Sohn des weil. Honigfiedeis undMaliers Hans Ktöger zu Altona , mit Hinterlassung eines, am ^ 0 November 1784errichteten Notariat- Testaments , welches in Absicht der Erbes - Einsezzung fölgeuderge«stalt wörtlich lautet,
i Seines weil. Bruders Hans Ludwig Krügers Sohn, Hans Ludcwig Krüger^solte sein einziger wahrer Haupterbe, seines ganzen uachzulaffenden Ve»mö«gens seyn,

verstorben. Hierauf hat sich der SchifszimmermannHanns Nicolaus Kröger aus M«tona , ein Sohn beS weil, dasigea Schifszimmermanns, und Testatorls Bruders HinrichKröger , gemeldet, und da derselbebehauptet,
daß lediglich aus menschlichem Versehen , seines Vaters Nähme ganz, und sei«eigener 2ter Vornahme, « «richtig in dem gedachtem Testament ausgedruktsey,unvsein weil . Oheim, durch Hans Ludewig, Niemand anders als ihn gemeinet , unveinzig und allein ihn zum Erben eingesetzet habe;so werden auf geziemendesAnhalten, des vorbenannterl Hanns Nicolaus Kröger-,der seine B ehauptung gegen jeden sich meidenden gerichtlich ausführen will,sodann des bis zu ausgemachter Sache über de« unter gerichtlichem Beschlag genomm-«. neu Krugerschen Nachlaß bestellten Curatoris , Kaufmanns Wirborg,Mol alle vnd jede,

welche an gedachten Nachlaß , entweder ex Testamento , oder auf einige sonstige Art,rin Näherrecht zu habe« vermeine«,
uamenrlich der im Testament geschriebeneHans Ludewig Krüger, oder dessen Erbe«und E- dnehmer,als alle diejenigen , welche mit oder vorzüglich vor dem Hans Nicolaus Kröger ,,,
ein gleiches Recht , au die ftquestrirte Erbschafts -Masse

n^ ' ^ upten Boihabens seyn möchten , und von welchen dem Provocanti seiner Aussagenicht mehr bekannt, als) defluiseit i 76onach Carolinazu Schiffegegangener BruderJohannHinrichKröger,^ ver
verstorbnen D statvris Schwester Anna MargarethaKröger Kinder, neu lichMichael Wahn zu Altona, und dessen ihm dem Name» und Wohnort. nach unbekannte Schwester,»der derer. Erden und Crdnehmer,

sich vor dem ssstea December dieses Jähres, bei dem hicsl.
-rn '



tzm Stadtgerichte persönlich oder durch zuläßige Mandatarien , ihres Erbrechts «e«
gen zu melden , und daselbst weitere Anweisung zu gewärtigen , mit ausdrücklicher
Verwarnung,

Daß sie im AusbleiKungsfall , mit ihrem vermeintlichem Erbrechte , an Johann GM
Krügers Nachlaffenscha^t .präeludiret , ausgeschlossen , und lür todt erkläret , folglichM
selbe dem Hans Aicoiaus Kröger allein znerkannt werden solle.

Signatum Esens im Stadtgerichte, de» r Stru Mac kri r 78 s.

; Bey dem Amkgerichte zu Witkmund sind ad insisntiam des Joachim Joa¬
chims Edictales wider alle, welche auf die Halste des von seinem Bruder GarmerJoachims
Lckaufden Hauses und i Öiemath Erbpachislapdes irr der Carolinen -Grode, Spruch M

-Forderung zu haben vermeinen , cum terwns xr -lelujivo ans zW November 07^
erkannt-

6 Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchendes hiesigen Sch'M.

Aintsmeisters Ziesten wegen des von dem Ehirurgo Voigt .öffenchch gekaufte» Kamps m

Wallinghaufer Wege wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch unk

Forderung wie auch Servitut haben , Edictales eum Termins aus den 24. November a>c.

oei Vermeidung der rechtlichen Folge« erkannt.
>

^ 7 .
Bey dein Königlichen Amtgerichte zu Esens, ist über das ans elE

Mit 22Z Dlematen Landes und in einigen beweglichen Gütern bestehende sämmkliche Per--

Möge» des Hausmanns Ayeit Focken zu Stedesdorf der Eoucursus generalis erösnch und

Citatio Edietalis zur Angabe und Justistcatisn von § Wochen, und zur kiMdalio« auch

TMarmig »der das vom Gemeinschuldner nachgesuchke bcneficiumCessionis bonorum, uud

die Bestellung des Justitz- Lommiffarii Mencke zum Curatore, am den ? NW . mst. ik»

Strafe Her rechtlichen Folgen erkannt.
Uebri'gens wird allen, welche Gelder, Effecten oder Pfänder vom DrWtt '»

Händen haben - anbesohle« , selbige mit Vorbehalt ihres Rechts dem bestelle« intmnis

kuratori re . Mencke oder dem gerichtlichen Deposits, dem Debitor ! aber bevlStraledsp-
pcher Zahlung , nicht emzuljcfern,

. . Pey dem Amtgcrichte zu Leer ist aus Ansuchen des Lornelius von Am«

EdicMs Srtatio wider alle und jede welche aut das von den Eheleuten Jan Hinrichs Smt

und Gebcke Hinrichs zu Vollemhusrn angekauste in dem Westeudc zu Leer vor des Ml.

Doct. BosiugaMen Behausung gegen über belcgene Hauß , nebst folgenden LändeM«,

als a) 2 Pferde und 2 Kuh -Weiden auf den WestewMecländenbey Leer , b) r

Acker auf der Wester Gaste bey Leer , ins Süden an wcnl. Weert Rannen Witt -re b->

sch wettet , c) 2 Acker aus der Wester Gaste fbey Leer , ins Süden an Marten JärgeusN«

A , »SS ins Norden an den IHK ? . Nach SütkSoff beschwertet , d) 4 Stecker tu M

Olden Kam .» nebst einem kleinen immer. Stück, ins Osten an dasMeente Mörke « M

Süden und Westen aber an deu^ geheimen Kriegeewth v . Rehden beschwertet, und ^

8 Aecker bey der neuen Pelde . Mdlr liegend, die hohe Ellern genannt , las Nsckea «

Fraucke Harders , ins Westen an Humch Tamelmg und ins Süidcn an Gerd Wn» vk

schwettet, Spruch und Foiderung er guyeunguo eapite, auch Näherkauss -Necht W
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veiMi'M tum termino von 9 Wochen, et präclusivo auf den 5 December bey Strafe
ewige» Stillschweigens erlassen.

9 Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist am r l Sevk. c. über das Vermögen
des Zinnegieffers k . A . Jani Concursus Crcdilorum eröfnct. Sämtliche Gläubiger deffel-
ben werden hiedurch vorgeladen innerhalb 9 Wochen längstens in Termins präclusivo den
y December nächsik . Nachmittags 2 Uhr persönlich oder durch Bevollmächtigte Justitz-
Commissarien auf dem hiesigen Nachhause zu erscheinen um ihre Ansprüche arzu/ueldeu
und deren Richligkeit nachzuweisen , sodann sich über das Eessions - Gcsuch des Gemein-
schuldners zu erklären unter der Verwarnung : daß sie sonst Mit allen ihren Forderungen
an die Masse xräcludiret und ihnen in Hinsicht derselben und der übrigen Ercditoreu ei»
ewiges Stillschweigen auferleget werden solle. Wer an die Masse schuldig ist, muß bey
Strafe dvpelter Bezahlung nichteS dem Eemeinschuidner entrichten, sondern es an das
hiesige Depositum bezahlen. Etwaige Pfand -Inhaber werden beyiBerlust ihres Anrechts
angewiesen dem Gerichte davon getreulich Anzeige zu thun und die Pfänder, Gelder oder
Dokumente ad Depositum zu bringen . Uebriqens wird der Gemeinschuidner Jani zum
Liquidations-Termin mit vorgeladen , um dem Eurator die ihm beywohnendeu die Masse
betreffenden Nachrichten mitzutheilen und besonders über der Ansprüche der Gläubiger
Auskunft zu geben.

ro Bey dem Amtgerichke zu Wittnumd ist auf Ansuchen des Justitz -CommiDMi Steinmetz , mand . voie des Krämers Concke Jansscn zu Beerdum, Mali » edictalis
wider alle welche ans die von dem Schmidt Tjarö Edzard Albers an seinenMandanten
privatim verkaufte Warfsiädtc am Deerder Mitteldeiche , Spruch und Foderuag haben,erkannt, und Terminus praclusivss zur Angabe auf den 9ten Nov. a. e . frstgesetzet.

r i Bei dem Amtgerichke zu Emden sind , auf Ansuche « des Herr « Hofge«
Nchts -Assessoris von dem Appelle zu Midlum, als Käussers der, dem Hinr . Elaasseu ns»weil Claas Peters Wittwe gehörigen, unter Groß Midlum sortirendvn s Grälen Landes,wider alle und jede , welche auf obige 9 Grasen irgend ei« dingliches Recht,
Spruch und Foderung zu haben vermeinen, cum Termins prremlimy et präclusivo aufden sr Nov . a . e . erkannt.

Vermöge asffgirtcn Subhastations - Patcnts und demselben inserirter Edio'7 Elativ« müssen alle und jede, welche auf des Peter Feeken von Jan Gcrdes herrsch,rck'. e Haus euw anncxis auf dem alten Derch Neal-Anfprüche und Forderungen zu hg-
solche innerhalb 6 Wochen und längstensam 24 November nZchstkür. ft -g,

.^ ^ ^ pbriouiich oder durch zulässige Bevollmächtigte , bey Strafe eines immerwah.
Srivlchwcigeus, bcym Greetsiel , und Pewsumschen Amtgerichke augeben und ge.

2». . ,^ KöniglichenGreetsielischen Amtgerichte ist, auf Ansuchen des Claas
kiw i . ä - ,

und zur Berichtigung des Tituli possessionis im Hypothequen Buche,
^kan

^ und jede, welche auf das durch Ettrahenten von des weyiandEltiwe », Ding Arends ans der Hand angekauste, ju Uttum briegene Haus
( 4 Z 3 1 rti ) «Nb



mW Garten cum annexis Ansprüche und Forderungen, wie auch Näher - Kaufsrecht j« Hz,
den vermcynen , cum termino von y Wochen et präelnsivo aujdenr ; Lecember aW-
künftig , bey Strafe eines immerwährenden. Stillschweigens,- erkannt.

14 Bei dem Amtgerichtezu Leer sind auf Ansuchen des Fokke Folders zuWoliii-
Husen Edictales wider alle und jede , welche auf die ihm von Himich Jansen Kruse und
dessen Ehefrau Wuvke Frerichs auf der Deterner Fähre privatim verkaufte , zu Wili-
bustn belogene ß , undrZ Dagmat Meeklandes , Anspruch und Forderung , Mach
Mherkaufs - oder Servituts - Recht zu haben vermeinen , cum tcrmino präciusivs aus te»
14ken Dccemb. curr . Morgens s Uhr bei Strafe eines immerwährenden. Slil!schwch«§
erkannt.

1 ; Bei dem Königs. Amtgerichteszu Le r̂ sind ad instantiam BarteidHinrW
zu Leer Edictales wider alle und jede , welcheauf das durch ihn von Helmer und JmeS
Eoelsen privatim ancrkaiiftezirLeerm der Königsstraffezum Zeichen des güldenen Sch» i
belogene Haus nebst z Gräber auf dem rcformirkcn Kirchhof und ^ SiAlle in. bechikii
Kirche , Spruch und Forderung , es scy ex eapite ercditi , retractus , Serviwtisrd«
aus andern rechtlichen Gründen zu haben vermeinen , cum termino von g Monetkii ct
präcluswo auf den 29 . Januar. 1786 unter der Warnung erkannt , daß die AuMckick
mit ihren etwaigen Ansprüche « auf obbesagte Grundstücke präcludirct , und ihnen dechlb
ein ewiges Lküschiveigenauserleget werden solle..

76 Bei dem Amkgcnckte zu Emden sind auf Ansuchen des HausnmnsM
Friedrich Edzards zu Wirdum, edictales contra qvoscungue CrcditoresetPrätendkiitks ab¬
sichtlich des , demselben von des weil. Schulmeisters Reemt Fockers Wittwe Me Oa>
nekcs zu Wybelsum öffentlich verkauften , zu Wolzeden belesenen Heerdes , groß 74 W-
sen Landes und Annexen cum termino von z Monaten et präclusivo auf den 2üskn ^aa.
1786 erkannt z unter der Warnung , daß die Auffenbleibendennachher nichtweiter ge¬
höret , sondern ihnen in Ansehung gedachten . Heerdes und des Käufers ein ewiges LB
schweigen auferlkget werde « solle.j

17 Bei dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen der Käufer gewisser, ih¬
nen von Jan Hinnchs Brunius zu Wybelsum öffentlich verkaufte » , unter Wybciiunibk-
egenen Grundstücke, als , ,

a ) des Vierzigers Johann Bödeker in Emden wegen eines Stuck MeeoM-m
klein Liake - Meer genannt: ^

b> des HausMsnns - TiarkJanssenaufder Knocke wegeneiues StuckEpiMM »,
die Wirde genant , und

c) des Hausmanns Albert Heeren zw Wybelsum wegen eines Slm. Sp>m
am Dorste , Ediekalrs wider alle und jede , auf obige Grundstücke ei » dinguM » . > /
oder Federung habendeAräteudenrescum Termino von z Monate » kt praclvstvo0 > .

i Jan . . r ? 86 crkant, unter der Warnung , daß dieBiiffenbleibcnd . il uachMm
r g . höret , sondern ihnen in Ansehung besagter Grundstücke ein ewigesStillB j«

ter,
auferleget werden - solle:.

Citütip



Citatio Edictalis.
Ans Ansuchen der Tekje Janssen aus der BrandeArler Kirch

'
piels sind wider

deren Ehemann Carl Friederich Gesides wegen seines seit 14 Iaren unbekmiken Auffent-
halts edittales erlassen , cum termino präfudiciali auf den Lasten Jan . a . f . und unter
der Verwarnung, daß beym Ausbleiben desselben in cvutrmiaciam auf die Trennung der
Ehe erkannt werden solle . Aurich den izten October i? 85»

König !. Prenß. OstFr . RegiernbD

N 0 t i f i c ati 0 n r S.
r Der PeldeMüller A. S . DeSaatei zuLeer vrrlangrkgegen anstehcndenOstern

einen tüchtigen und geübten Meisierknecht ; wer dazu Lust hat , geliebesich je eher je lie¬
ber deshalb bes ihm zu melde».

2 A n z e i g r.
Der Liedttsamlnngen sind freilich jezt schon viel . Indessen zuviel würden wir haben7 wenn
alle herauegekonnnenen gleich gut wären . Auch die meimge , die ich Hiermit dem Publi-
rum auf Subscription zu iS Ggr . Konrektious - Münze aisiirt ? , und welche Musirvcr-
ständige des Drucks nicht -unwert - glauben , würde ich gern ;mü-

'Haken , wenn ich nicht
vollkommen überzeugt wäre , daß .gute Muster den musikalischer ! -Benis » weit mehr zur
Nacheiferung « ecke» , als ihn in uuthäkigen Schlummer und unrühmliche Genügiamkeit
mir dem , was La ist , siakerr lassen anüfstn — Dg ich « uter . Liese» » ieinr« Liedern eben
keine weincsilchen Me , so möchte ich sie Lieder crnsirmcr And gcfcllschaftlichcr
Freude nennen . Einige davon Hab' ich , weil die Texte cs verdieuten und in den besonder»
Strophen auch besvndem Ausdu ick forderten , ganz durchkomponirt ; sämtlich sind sie aber
eben so wriiig mit sterilen Akkorden überladen , als schwer und unsingnarin der Melodie.
SMe -esmir nun gelinge «., durchßüligc Unterstüzuug den Abdruck derselben chefördern zn
können : so würde ich bitte » müssen , die Namenverzeichnissevor Mcujahr gefälligst ein-
ztiienden , weil das Werk bald nachher abgeliefertwcrben soll.

Versuche an der Singe - Komposition habe ich übrigens schon an den Tag gelegt,
durch eine Sammlung Lieder und Gesänge 1781 , die Kenner nicht ohne Beifall
ausgenommen haben ; durch eine Kantate Rosalrens NlaFcn , in Partitur mit einem
Xiavierariszuge , 1785 bey Hr . Hofmaun in Hamburg , und durch zwanzig vierstim¬
mige Chöre, ,m Dctsale zu Dessau gesungen, auch mit mttcrgelegkem Mavierauszuge,
welche leztern eben bey Hrn . Crusius in Leipzig herausgekommeu sind.

Für die Mühe des Einsamlens ist , wie gewönlich, das zehnte Exemplar bestintt.
Briefe erbittet man sich pvstfrei.
, ,

We Herausgeber gelehrter Blatter und Zeitungen werden um die baldige Be«
rammachung dieser Anzeige freundlichst ersucht. Sonst kan man sich besinnt adreßiren,
m Leipzig , au die Herren BuchhändlerCrusius und Göschen und an die Buchhandlungen,

' li nähere Verbindung stehen ; in Dessau , an Hrn . Musikdirektor Rust und
«" >1. Prof . Crome ; in Göttingen , an die Dietrichsche Buchhandlung., oder an mich.

Göttingen im September 1785 . Karl Spazier.
Der



8Z2

Der Verfasser dieser Anzeige hat sich dem musikalischenPubliko bereits im Jahr 1781 im
einer guten Seite bekannt gemacht , und da er seit dem stets die beste Gelegenheit geW
hat , seine musikalische Kentniffe zu erweitern und seinen Geschmak auszubilden : st las»
man auch jetzo » ichts schlechtes von ihm erwarten . Daher , ohne weiter mit der kobei-
Posaune vor »er Sache herzu tönen , fordere ich die Liebhaber iu dieser Provinz auf, durch
ihre Subscription die «»gekündigte Lieder - Sammlung .g

'
ttigst zu befördern . Man kau»

'
sich des' aSs an mich , oder auch qeradezu au die in der Anzeige benannte Personen, pöslftti !
adreffiren , und wer sich die Mühe des Wüssuimlens gebe » will , hat in beyden Wen- ie von dem Verfasser versprochene PrärnH zu genreffen. Aurich , den 4 Ocwber rfsZ.

T. Dlep, Wasserbau - Conductesr. ,
3 Es ist im August - Monate d . I . eine braunrothe 4jährige Wehrst , mit ei- f»em runden Loch im linken Ohr gezeichnet, aus den Wester -Meed -Landen bey Leer evt- !

kommen ; wer davon Nachrichtgebenkann , wolle sichbeyIurjen Ewen van Bockeru >» !
Leer melden. !

4 Wl Ulrich Lauts Wi'tkwe zu Jever ist gekvlllet , ihr daselbst in der Schlacht-
straffe stehendes , von ihr bishero selbst bewohntes , zu aller Arten Handlung gut «oge-
gerichietcs , und mit einem darinnen befindlichen conwleten Erüdinirwinckel versehenesas-
sehnliche « Haus ; nebst den daran liegenden grossen Warf und Garten , ferner eine über»
Warf dabey in der sogenannten Lohen stehende grosse Scheune , welche zwei Etagen hoch,
und also zwei gute Boden habend , worinnen , außerdem daß davon ein Thei ! an d/e
daßge Juden . Gemeine zu ihrem Gottesdienst Verheurer , wofür jährkichs 17 rl 27sü>
Heuer zu erheben , und noch zwo Kitzen abgesondert , welche jeden jährlich rorba»
Heuer erlegen , nach unten sowohl, als oben guten Bodenraum sich befindet , amasste»
dieses MonatsOctober aus der Hand verkaufe» ; nnk dem Bedinge , daß auf Verlange»
der halbe Kaufschiüing davon gegen landäbliche Zinsen darinnen stehen bleiben könne . ^
Allenfalls aber , wenn dafür nicht hinlänglich solte geboten werden , erstgedachkes Hau»
mit Wiuckel, Warf und Garten, auf May 1786 snzutreten , zu verhcure«. Wer dem¬
nach hiezu aus eine oder andere Art Belieben findet, der- oder diejenige wollen sich besagte»
Tages in der bemeldeten Lauts Wittwen Hause emßnden , Condikiones vernehmen und
Handlung treffen.

s Zuin Dchuef des NiederemsischenDeichbaues , sollen cm Montage den M
November a. c. pl . m . 450 Lasten Flinkensteine , 9 SchissladungenrotheSteine,
und So Fahin Faschienen, welche zufammr » künftigesFühjahr vhmveit der Knocke au-
geliefert werden müssen , in der ^königlichen Renkhei zu Emden an Mmdestannchüiew
aüsverdnnaenwerde». Liebhaber wollen sich demnach gedachte« Tages Vormittags ui»
12 Uhr daselbst einfmdrri , tzoiiditiones anhören und amrchmen.

6 Da gewisse Umstände hinderlich gewesen , daß der zte Teil der Funksche»
Chronik nicht zur bestimmten Zeit als um Michaelis hat geliefert werben können : M Mv
solches den Herrn Pranumeranten zur Nachricht gemeldet uno zugleich versprochen / M
Ser Abdruck beschleunigetwerden soll . Aurich den rzten Oelber ? ? 85.

Deswl . PastvrisZunksErben.
7



7 Hi'nrich Derends Balster , aufm Schmortet akterl Deich , hat ek» Haas ja
Osteel belkMt worin seit vielen Jahren die Schmiedeprofeßion , mit vielemNutzen ge«trieben , auf z Jahre zu vermiekhen , oder auch auf anständige Csnditioues jvvrrkausra.
Heuer , ober Kauflustige, meiden sich je eher je lieber bei ihm.

3 Dem Publico wird hiedurch brkant gemacht , daß, Wege» des gegenwärti¬
gen herrschende» asgeineiuen Mangels au Torf, in dem Gehölze Stroth im Amte Arie-
deburg, 20 bis go Kaden Eichenbrandholz , den Faden 12 Kuß lang, Z Fuß hoch , und
die Scheide a z Kuß lang Rheiui. Maaß gerechnet, und per Faden Eichenholz 2 Nthlr.
die Zahlung istz imglcichen ia dem Dernmer Gehölze , unter demselben Amte , 20 bis
zo Faden Eileruholz, welche« öffentlich verkaufet werden soll, geschlagenworden.

Liebhaber , in den dortigen Gegenden und Ämtern, werden sich! binnen 14 Tage»
höchstens , schriftlich postfrey, bey dem Forstamte hiesclbst , oder bey dem dortigen Holz-«Lrter Hinrich Janssen zu Friedeburg, wegen Sichenholz , und wegen EArnWz bey
dem Vogt und Holzwärker Harenberg zu Berum melden, wer Faden Holz , und wie viel,
ein jeder haben will, damit dennoch, die erforderliche Arrangements, in Zeiten getroffen,
und »achgehendr öffentlich bekannt gemacht werden kan «, wem das Eichen Fadenholz i»
Siroth für den benannten Preis verabfolget , uud das Ellern Fadenholz m dem Berumor
Gehölze, plus licitauti »erkaufet werden soll.

Aunch in dem König!. Forstamte, den irten Octsber » 785.

9 Da die durch den vielen Regen Mlich verdorbene Wege es nothwendkg ma¬
chen, daß die fahrende Post auf Leer und Bremen , so lange sich die Umstände nicht än¬dern , früher von hier adgche , so wird dem Publico hiedurch bekannt gemacht , daß dia»
selbevon bevorstehenden Montag an präcise um 10 Uhr Vormittags werden abgefertiget«nv die damit zu verschickende Sachen also spätestens gegen s Uhr erwartet werde«.

Aunch 14 October. 1785. König !. Preuß. Postamt.
20 Bei demBuchdrukker Borgtest sind die Calendrr auf , 786 fertig mb fürden gewönlichcn Preis zu haben ; inan ersuchetaber die Auswärtige ihre Briese undGelder franko einzusenden . Aurich den 18 Oktober 1785.

^ . ! l Diejenigen , welche noch an des weyl. Sibe Heykes Fischers Wittwk inNorden für gekaufte Wmckelwarren schuldig sind , werden hiedurch erinnert, diese ihreSchulden innerhalb 6 Wochen an besagter Kaufmanns Sibe Heskes Fischers Wittwe
adznlragen, widrigenfalls Sie gezwungen seyu wird, nach Ablauf dieser Frist wider dieSaumseligen gerichtliche Hülfe zu suchen.

12 L7 krcercä Konten ror Lmclen r^n ree krekoomen beffeOolhzleolc ^ nävcLen voor cen rivile ?i^s.

, . i;
oeiäe Lelen

Dmäer ^ Daniels kvlocrdorßkor Lln^cü Vonencke ruskckre « 6e
een nieveL 'rocl e» ^jrinns ^ ^ eeLeircz'ercite vol ^oornen Aoccke

«icvve



Aleuvs Seelen en oo^ oucle reeparecrcn ^an cw alle Dreier - ^ aarm
ook Xecrs dkappen na csn ie6erz HcnoeAsn mLalcea ^an vovr ccn rievz-Ie
kr^z , rccommLnöcerr2 i

'
§ in ^cie» 6unli.

-14 Da es bey der neulich gehaltenen General - Versammlung der resp.-ckitt
Herrn Interessen des Schiffs Aga in Vorschlag gebracht worden , einige nicht entschicdrur
Propositiones in einer naher zu bestimmenden Versammlung vorzunehmcn ; alsirerdk»
ftimtische InkereffeMen hiedurch abermals eingeladen, am Mittwoche » den 9 Rorb . <1. c.
des Nachmittags um 2 Uhr , in des Herrn Bödekers Hause sich beliebigst einzofiiibni,
oder jemanden mit Vslmachtzuversehen , mm die zur Beendigung der UnternehmungM
gedachtem Schiss behörige Sachen anzuhörm; wobey dem? zugleich angezeigt wird , das
die welche weder in Person, noch durch Lolmacht erscheinen, geachtet werden , denen zu neh¬
mende» Beschlüssen beyzutreten. En?deu den r8 Ottober 1785-

Die Directiv» des Asiatischen HanN

r ; Ein großer gebrauchter Amboß mit einem EleinrnArm daran pl . m. rgaAgo
Pfnnd schwer stehet zu Kauf. Liebhaber melden sich bey dem Chirurg» Epmen in CsenS.

16 Gerhard Kruse beym Osterthsr hiescldst hat iz LindcUbclume, so vonStW«
5 bis 6 Fuß und soust gur gewachsea sind, zu verkaufen . Sie können diesen Herbst rer-
pstanzt werden.

17 Der Kaufmann Johann Sankjer -in Leer , zwischen den beiden Vmm,
machet dem Publico Hiedurch bekannt , daß er

'
seinen bisher geführte» Eisen - WM'

Nürnberger - Kräh???, auch viele Sorte » Seidenbänder , Halbseiden oder störet, sodann .
« -

len undlmneuBand bey Ellen und auch in Stükken gegen ganz billige Preise , zum Mb
ka«f an Kauflnstigeausbieket.

r8 Ss hat sich der Landschaftliche Sekretair HerrWiarda entschlossen , basvonP
-sit einigen Jahren bearbeitete A l t f r i e si sch e W 'ö r te r b uchmeinem Verlage anM-
rraucn . In diesem Wörterbuchs sind die frieyjche Wörter in alphabetischer ME
aufgestelt , und mit de» alten und neuern verwandten Sprachen vergliche!?. Hm «
wieder sind .diese Wörter durch etymvlogische, historische und und mtische AnmerkuM
erläutert . Die Vorrede handelt von den friesischen Altertümern überhaupt und beMm
von der friesischen Sprache. Die gute Ausnahme der Geschichte der -friestscheL v-p"
che von demselben Verfasser., in den Leipziger , Zenaischen , Alkonaischcn und MisM
scheu gelehrten Journalen bürget schov für die Güte dieses Werkes. Ich werde keine«
sten sparen , um diesem Werke auch die äussere Zierde zu gebe« . Es wird gegen
1786 . in groß Zvs auf seinem Holländischen Papier mit besonders dazu Woffeneii ne
Lettern herau ^koimnen . Um aber einiqerinaffen wegen dieses grossen Kosten AuW«
gesichert zu ftyn, ersuche ich den Liebhabern der Geschichte undderLitteratur ihres M»
landes vor Ausgang dieses Jahres daraus zu sichscribiren. In Emden nimmt Her . ^
Kinder Wenkhin , in Greetsiel Herr Poschalter Diepen, in NordendieHerrn MM
Bsldeus und Reumann , inHeer Herr Post-Sekretair Aubke unddieHerrn



Kellner und Warner, in Esens Herr Buchbinder Dirksen, io Wittmund Herr Eandidat
Sectzen Tubscriptionen an. Gölte sonst jemand Subscripkivnen samlk » , erhalt auf lc>
Exemplar das rite gratis. Der Preis ist r Rlhlr . 18 ggr. Die Namen der Herr«
Eubsmbenteir werden dem Werke vorgedrukt . Nach dem Schluff» des Sndscriptions-
termms wird durchaus kein Exemplarunter 2ß Rthlr . verlassen. Solle sich übrigens eine
hinlängliche Anzsi der Subscribenten einfinden , so werden nur grade so viele Excmplorikk
«bgedruttt, als bestellt worden . Aurich den 2L.stt » Ottober 1785.

August Friedrich Winter, Buchhändler..
i ? Eine aufdem Auricher Stadts -Wall nahe bey der Rocken -Mühle stehende,

»on Fooke Dircks Müllers Söhnen , zur U- dung und zum Vergnügen erbauete kleine
Mühle, ist am verwichcnen Sonntag Abend boshafter Weise zerschlagen , zerbrochen und
rumukt : wer den Thäter dieser niedetträchkigen ' Handlung zuvrrläßig augeben kann hat
mit Verschweigung seines Namens ein Douceur zu gewarten ; da man den» diesen unnützen
GLisea-Strersrr der sPolicky, bekant machen wird . Hinrich Heissen.

20 ZuLoga beydem Gastgeber Arend Busmann stehenzweyTwenter Veerscnauf»
seschnttrhals eine rohke mit einemGchnitk in dem linkeinOhre , »nd etwas weiß unten amKopfe,und eine schwarze Grimdeß, welche io beyden Ohren geschnitten; wer solche verjähren,'kann sie bey demselben gegen Erlegung des Schütte ! » und Futtergeldes wieder abhvleu,weil sie sonst in Zeit von 3 Wochen daselbst verkauft werden Men.

Steckbrief ..
In verwichener Nacht, sind die beide hiesige Kausteute , Gebrüder, Philip ko «»rad und Früderich Christians Hrlger , beide von mittler untergesezter Statur , schwärzli«chm etwas pokkcngrübigtem Annesichte , schwarzen Haaren und Bart , und so viel man>» Erfahrung bringen können', respcckive pl - m. 42 » 44 und zg - 36 Jahr alt , unk miteinem blauen Rok und gräulichem Oberrok , beide aber mit Stieseln bekleidet heimlich,mit Hinterlassung vieler Schulden von hier entwichen , und führen dem Gerüchte nach,men Wagen mit Wostenwaaren und sonstigen Effecten beladen , bei sich . Damit womöglich diese Pcrsohnen wieder ertappt werden mögen , werden aste und jede ObrigkeitenPili iMatione ad quävis reciproca ergebenst ersuchet , auf diese Flüchtlinge und Waaren,in Dero Iurisdictionsbezirken vigilirenim Betretunastalle arretiren und gegen Erstat¬tung der Kosten an uns abliefernzu lassen. Sign . Esens im Stadtgerichte den 6tr»Oclober 0785 . Dürgermeistere.

Lotterie - Sachen . '

I In der lezten Nasse der 16. Berliner Classenlotterke ssnb in meine ^ unmitt,lbak,kUMettion mit Jnbearif der von meinen Herren mir Lotterie Einnehmern Jan Adolph Bereutund
^ chuyjuden WolfM ror zu Gödens und Schuzjuden Bendix Lcfmann zu Jever unter ge¬rächten Loose die Nummern 7502 mir200 rlj 7550 und 25795mit 25 rl . 7516 , 75 ?e>, 25769,l757 und 25799 jede NM ro rl , 7506, 8. 10, IZ, rq-, ! S, - I, 227 27/ zx , Z7, Z9, gr -.



44 , 47, L», 55, 5?, 6i, 6;, 7- , UNd 7574/ sob«N , 5756, §7, 7;, 75, 79 , 88 , 5«, 5-,
98, und -§8oo icke mit >8 rl . also auf 40 Loose in Summa 926 rl . gewonnen , übersteiget brr
einn - hm« 4 ->o rl . und zwar ist der erste Gewinn voy ?oo rl . bep Jan Adolph Berens zu Neu¬
stadtgödens gefasten . Die Gewinne werden bei dem Einnehmer bezahlt wo der Einsazgeschehe»Leiis aus der Enname und Teil » aus dem zu erwartenden Nachschub von Berlin . Special,
Wen nebst Loose zur i7ttn Lotterie sind noch nicht angespmmen . Aurich den ,9 Ott . 17S5.

Mac Salomen.

2 Be , Ziehung der ; ten und lezten Elasse der 16 . Berliner Classenlotterie sind mnn,
secer Lsllecte mit Gewinne herauSgekommenNr . 7584 mit ;o rl . 7z;8 mit - > rl. 7)68, p>,
»4) 94 und 96 jede mit 20 rl . 755 ? , So , 61, 6 ), «5, 78, 8-, 87, - 5, 94 , 9 ^- »7,
, 4zgi, 84, 87, 88, 91, 92, und 9 ; jede mit iz rl . Die Auszahlung geschiehst bei AM,
rrung der Orig -nalloose. Loose zur ersten Classe der 17 Lotterie sind bei uns zu haben.

Aurich den - Ate « Hctob. 1785 . Abraham et Philip Hartogs. jH

? Bei der Ziehung der ; te* Llasse , iLten Berliner Lotterie , sind selgmle Nn. mit
Gewinne herausgekommen , 8>rs , « re- sede wir ;o rl . 40 , und ; o mit 2; rl . 8>s4
Mit ro rl . 8104 , x, 17 , ro , - 7, - 9 . 41, 4-, 45, r ;, 55, »ebe M>t i8tl . De
Gewinn« « erden sogleich auebezahlt. Loose zur ersten Llaffen her »7ten Lotterie sind sach I»
Gekommen . Emden den iLten Oktober «785 . Lipman Samson.

4 Bei Ziehung der rten und lezten Elasse iSten Berliner Llassen -Lotterie flnb in.
' Mi¬

ner Costecte folgende Gewinne herausgekommcn 24? ; ; mit 50 rl . i ; oo; . er , re, r»77ff
S4ZZ4 jede Mit - o rl . 1Z007 , r , I8 , 19, r ), 71 21178 , 80, 86, - 0 . 24)40, jebemitiitk.
Die Gewinne werden gegen Auslieferung der Originalloose, sobald der Nachschuß kämt , antt
Gezahlt . Plans zur -7ten Lotterie sind gratis , und Loose zur ersten Classe sind bei mir für de«
bekannten Preis , zu haben . Aurich den 19 . Oct . 1785. Gossel Abrahams.

5 Bei Ziehung der 5ten Llasse i6ten Berliner Classenlotterie , sind in meiner un¬
mittelbaren Collection mit Jnbegrif der von meinen UnkercollectemS mit untergebrachtenroM
folgende Nummern mit Gewinne herauSgekommen , als 1)647 mit ,;o rl . ioii ; uvdiM,
jede mit 50 rl . 1) 641 , ; r 80, und 9 - jede mit 2 ; rl. 10167 , 1)64 ;, und IZ700jedeMi »0
rl . 12104 , 8, 9, IS , >z , 19, »5, - 8, »9, 54 ; 6, ; r , 46 , 47, 49 , 54, 57, 5b. >.
69 , 7Z , 75 , 76 , 7« , 79 , 81 , 8 ) . «4 , 86 , 89 , 1) 646 , 48, 49 , 59 , 65, 67, 69 , 74 , 7' ,
77, 78, 8S, 85, 9; , 95, 96 . und 1)697 iede mit 18 rl . Die Auszahlung der E>ewmnes
schicht da , wo der Ejnsaz geschehen Loose zur i/ten Berliner Classenlotterie , deren erste Li l
den i9ten Dec. h . a . » zogen wird , sind bei mirzu haben , sollte Jemanden gefällig styn , e
Untcrrollecte anzunehmen , der beliebe/ich bpi mir zu melden , verspreche gute Bedienung
prompte Bezahlung . Wittmund Len i8ten October 2789. Joseph Moses.

6 In der lezten Classe rSteil Kömgl . Preuß . Classenlotterie z« Berlin sind in un
^

en

Haupt - Comtoir , und Len von uns bekante» Subcolletteur « folgende Nn . mit Gewin 0
ausgekommrn , als 1977und 7,46 jedenrit ; c>o rl . i )o8o mit roo rl . is ; 6 , 1974 unv

^
sedr mit 192 rl» 7498 , - 45; ; , und 24 )66, sede mit ; c> rl. 1999 . >9^6 , >5°89,

211 ) 6, 24 )47, und - 4 ) ;ü sshe mit 2/ rl . 1- 79, 7))7 , 7 ? 4 >. 74s - , 74-8, 745
^
4'
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74 ? 4 , 7496 , rzooz , »zc» 2, i ;o- 4 , r;027 , izosz . , )o ; S, rzo6o , 1Z096 , 211) 7, 21161,
21166 , 21177, 24)06, 24) 14, 24ZZ4 , 24)94, UNÜ - 4)96 jede Mit20 rl. 195- , 57

', 6s, 6'r.
«4, 67, 68, 7b. So . zi, , 4, SS , - so » . 7?r7, - 8, ; c>. ZZ, Zs- ) 8, 48 , 5° , 74° - . 8, 9.
10 , 17, 19 , 21, 24, -8, ; o, ZI, ZZ, Zs , )6, ZS, 40, 47 , 50, ;6, ; 7 , Lz , 72 , 74 , 8r,
, 4, 90, 1Z207, 8, - 8, - S, - Z, ;o , bZ, Zs b«, ) 9 - 4<- , 4 >, 44 , 45 , 46 , 48,
55, 6 - , 7>, 75, 79 , « 4 , 8s , 86 , 88, S -, 94, 97, - noi , 2 , z , iz , - 9, ) 4 , ZS 5- ,
54 , 57, 78 ' 82, 86 , 90, - 4Z02, 4, 1-, ,6, ,7, r - , - 7, z - , 40 , 4 ) . 44, so , si , 5 Z, 54,
s7, 6-, 64, 67 , 7Z , 75 , 8 ' . 84, 87, 88, 9 ' , 9 - , nnd 95, jede mit 18rl . Die Gewinne
«erden so bald der Nachschuß von Berlin erhalten gegen 'Auslieferung des OriginasiooseS wo
ter Ejnsaz geschehen ist aukbezahlt . Zur künftigen i7ten Berliner - Llaffenlotteriefind zur erstm
Claffe , so den isten Decembergezogen wird, in unscrm Lomtoir und bei den bekannten Un«
ter CollecteurS , ganze , halbe und viertel Loose , (und P '.anS gratis ) für de » bekanten Preis
zu haben . Solle jemand gegen gute Provision nebst prompter Bedienung noch eine Unlcrcol»
lecke verlangen , beliebe sich franco nächstens bei uns zu melden . Nb obige Gewinne betrage»

7 Bei Ziehung der stcn Ciasse ,6 t«n Berliner Claffenlotterie, sind sowol in meinem
Haupt Comtvir als auch bei meine , bekanten Untercvllecteur« , folgenl5r Gewinne gefallen , , als
-I?2s mit ;oo kl. - >946 , mit 100 rl . 15)27 . >5Z52 , 2,917 , jede mit ;o rl . 15ZOI, 8z , 84,
- ' SIS, - 9, Z8 . 92 . jede mit 2 ; rl . 80Z7 , 60 78 , Isiis , 28 . Z2 . Z4 Z5, 67, 219 ; ; , ; S,
7>, 22200, jede mit 20 rl . 8oor , 2 , 10 , IZ, , 6, 17 , 2Z, ZI, Z4, Z8, Z9 , 4Z, s2, 5) d
;6, 58 , 59, 6l , 6z . 67, 75, 76, 77, 8s, 89 , 92 , 9; , 9 ;, 99 . i ;;oz, 6 . 7, 9, - o, 11,
>6, 17 20 , - 2, - s, 26, ;6 , ;7, Z9 , 4?, 44- 45 - 49, 55, 6- , 6z , 64 , 6s, 69, 7»,
74 , 76, 78, 85 . 86 . 89 , 90 , 9z, n , - i- oz , 4 , s, n , , 6, - o . 22 , - 6, - 8 , zo, zi § 7,
?9, 40, 4 - , 4- , 4b, 44, 5 - , 55, 57 , 61 68, 70, 72, 7z, 74 . 78, 79, Sr , 85, 88 , 87 , 88.
Sb, 99, jede mit >8 rl . Dir Interessenten melden sich wegen ihres Gewinns wo der Einfaz ge.
schehen , und so dal» die Directivn den NachschuK einsendek , so wird ausbezahlr. Loose zueersten Claffe >7ten Lotterie sind bei mir , wie auch bei weinen Unter CollecteurS für den be¬
kanten Preis zu haben . Sollte Jemand eine Collecte übernehmen wollen , der beliebe sich z«melden ; ich verspreche prompte Bedienung. Emden de» rsten Octob . 178; .

. - Die zu der Concurs -Maffe des Kaufmanns Akcke Ammen Becker in Steves»
, oksi gehsrisie Kirchenstellen und Begräbnissen in der Stedcsdorser Kirche und auf dem«

sollen am bevorstehenden isten Rovember auf dem Stadchause in Esens,rer Äüchmittags um s Uhr , ;rim erstenmal öffentlich ücitiret werden.

s, . . Mauermeisters Abraham KrigeLmann » nd Eheftan in Esens an der
mrienitroffe stehendes , und eidlich auf 32; ff. in Gold gewürdigtes Haus cum an-

^ bevorstehende« 8ten November auf dcni Skadthause in Esens, des Nach.

iiijSuAma 4698 rl. Aurich denI8t«n October 1785. Joseph et Wolf Ballin.

Elimelach I . Levy.

Verkauf.

—. siuo oem Vuvpairarlonr.Parenlh okMvoskn , uns aus der ÄMkD-



«nd Stadtgerichtsstubesowol, als bey dem Ausmiener gratis einjusehen, und de- KM«

für die Gebühr in Abschrift zu bekommen. Im ersten Termins ist nichts geboten worden.

Schiffer Iggerich Giebels , cur.
' nomine weyl. Siebelt Iggerichs Nachlasse-,

«m Neu - Harrlinger Siel , will mit gerichtlicher Bewilligung , Zinnen, Linnen, KnM,

Messing, Bett und Bettgewand, Porcelain, Gläser, Spiegel , Schränke , TischzW

Silber , eine Parkhey gehechelt Flachs, und sonstiges Hausgeräthe, den ZtenNom«

bey des Erblassers Behausung am gedachten Neuen Harrlinger Siel Morgens um y M

öffentlich durch den Ausmiener Eucken verkaufen, sodann auch am selbigen Tage, dkffn«

beu Wohnhaus, May1786anjulrtten, aufz oder6 Jahre öffentlich verhmren M
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